Validation
Wertschätzender Umgang mit

Desorientierten menchen

Naomi Feil
Workshop Handouts
Workshop Zielen:

Sich besser ihres eigenen Alternsprozess bewusst zu werden

Die Phasen der Aufarbeitung in älteren Menschen zu erlernen 

Spezifische Validationstechniken zu erlernen
Phasen der Aufarbeitung
	Phase 1
Mangelhafte Orientierung
Orientiert, aber unglücklich


	Phase 2    Zeitverwirrtheit

Verlust der kognitiven Fähigkeiten


	Phase 3    Sich wiederholende Bewegung

Wiederholende Bewegungen ersetzen Worte


	Phase 4    Vegetieren

Zieht völlig zurück



Validation ist eine Kombination aus:

· einer Entwicklungstheorie:

mangelhaft orientierte und desorientierte Menschen befinden sich in dem letzten Stadium des Aufarbeitens

Aufarbeiten oder Vegetieren

· einer grundlegenden, einfühlsamen Einstellung:

Wir respektieren ihre Kämpf

· einer spezifischen Technik:

er gibt 15 verbal und non-verbaler techniken

Was ist Empathie?

Wie Unterscheidet sich Empathie von:

1. Sympathie

2. Konfrontation

3. Ablenkung

4. Einsicht--orientiert Therapien

5. Bestätigung

6. Therapeutische Luge

7. Bevormundung

Validationstechniken

Zentrieren, Beobachten 
Empathie
· ‘W’ Fragen

· Umformulieren

· Bevorzugtes Sinnesorgan

· Polarität

· Das Gegenteil vorstellen

· Erinnern

· Echten, direkten Blickkontakt
· Emotionen beobachten und anpassen

· Sprechen seine Emotionen mit Gefühl an

· Mehrdeutigkeit

· Verankerte Berührungen

· Suchen einen Zusammenhang zwischen Verhalten und Bedürfnissen

· Musik und Bewegung

· Spiegeln

Typische persönliche Symbole

	· Kleidungsstück oder Juwelen

· Schuh

· Handtasche, Börse

· Stock

· Hand, Finger

· Tuch

· Stange des Rollstuhls

· Offener Raum, Gang

· Wiegende Bewegung


	· Status, Identität, Arbeit

· Gefass, Sexualorgan

· Identität, Arbeit, Weiblichkeit, Mänlichkeit

· Identität, Mänlichkeit

· Baby, Vater, Muter, Fuss zum gehen, kinder

· Arbeit

· Eine Strasse, Nachbarschaft 

· Nachbarschaft, Himmel

· Mutter, Sicherheit, Genuss




Was Validation erreichen kann
· Aufrechtere Sitzhaltung

· Geöffnete Augen

· Verstärkte soziale Kontrolle

· Schreien, Auf-und Abgehen, Schlagen nehmen ab

· Weniger chemische und physische Zwangsmassnahmen erforderlich

· Gesteigertes verbales  und nonverbales Ausdrucksvermögen

· Gang verbessert sich

· Unbewältigte Lebensaufgaben lösen

· Weniger Wut und Angst

· Grösseres Selbstwertgefühl

· Annehmen vertrauter Rollen durch Validationsgruppen

· Sinn für Humor kehrt zurück
Validationsprinzipien: 

Diese wurden durch Naomi Feil entwickelt und beziehen sich auf mangelhaft orientierte oder desorientierte, sehr alte Menschen.

Sie helfen uns in unseren Handlungen und sind die Grundlage für die Haltung bei der Anwendung von Validation.
1. Mangelhaft und desorientierte alte Menschen sind wertvoll und einzigartig.

V/A aktion: Wir behandeln alte Menschen mit Achtung. Wir behandeln jede Person individuell.

Theorie: Basiert auf der humanistischen Psychologie: (Maslow, Rogers, May etc.): „Betrachte deinen Klienten als eine besondere Persönlichkeit“.

2. Mangelhaft und desorientierte alte Menschen sollten akzeptiert werden wie sie sind: wir versuchen nicht sie zu verändern.

V/A aktion: Wir versuchen nicht das Verhalten der Person zu verändern. Wir akzeptieren es und versuchen die individuellen Bedürfnisse, die mit dem Verhalten  ausgedrückt werden, zu erfüllen.

Theorie: Basiert auf der humanistischen Psychologie (Maslow, Rogers, May etc.): „Akzeptiere deinen Klienten ohne zu urteilen“. Zusätzlich erwähnte S. Freud, dass der Therapeut keinen Einblick und keine Verhaltensänderung erzielen kann, wenn der Klient nicht zu einer Veränderung bereit ist oder nicht die kognitive Kapazität zur Einsicht hat.

3. Zuhören mit Empathie baut Vertrauen auf, reduziert Angst und gibt die Würde zurück.

V/A aktion: Wir teilen die Gefühle der älteren Menschen, ohne uns über die Wahrheit der Tatsachen zu sorgen. Wir verstehen, dass diese Frau  sich  wegen ihrer Inkontinenz schämt und nehmen empathisch Anteil an ihren Gefühlen. Wir konzentrieren uns nicht auf die Fakten. 

Theorie: Basiert auf der humanistischen Psychologie, hier ganz besonders C. Rogers, der sich auf seine Klientenzentrierte Annäherung konzentriert, indem er Empathie benutzt.

4. Schmerzhafte Gefühle, ausgedrückt, akzeptiert und validiert durch einen vertrauensvollen Zuhörer, werden schwächer. Schmerzhafte Gefühle, die ignoriert und unterdrückt werden, werden stärker.

V/A aktion: Wir sind für alle Gefühle offen, die von alten Menschen ausgedrückt werden. Durch Empathie teilen wir die Gefühle und ermutigen, sie auszudrücken. Wir akzeptieren, dass die desorientierten alten Menschen ihre Gefühle frei ausdrücken können, um sich selbst zu heilen.
Theorie: Aus der psychoanalytischen Psychologie (Freud, Jung, etc.): „Eine ignorierte Katze wird zum Tiger“.

5. Es gibt einen Grund hinter dem Verhalten von mangelhaft und/oder desorientierten alten Menschen.

V/A aktion: Obwohl wir nicht immer wissen, warum die Person sich so verhält, helfen wir ihr, ihre Gefühle auszudrücken, um ungelöste Probleme zu bewältigen.

Theorie: Das Gehirn ist nicht der einzige Regulator für auffälliges Verhalten im hohen Alter. Verhalten ist eine Kombination aus körperlichen, sozialen und intrapsychischen Veränderungen, die während einer Lebensspanne geschehen. (Adrian Verwoerdt ist die ursprüngliche Quelle dieser Idee, die heute  von den meisten Geriatern akzeptiert wird.)

6. Das Verhalten von mangelhaft oder desorientierten, sehr alten Menschen kann in einem oder mehreren der folgenden menschlichen Grundbedürfnisse begründet sein:

· Aufarbeitung von unerledigten Aufgaben, um in Frieden sterben zu können.

· In Frieden zu leben.

· Bedürfnis, das Gleichgewicht wieder herzustellen, wenn das Augenlicht, das Gehör, die Mobilität und das Gedächtnis schwinden.

· Bedürfnis, der unerträglichen Realität Sinn zu geben, einen Platz zu finden, wo man sich wohlfühlt und wo Beziehungen familiär sind.

· Bedürfnis nach Anerkennung, Status, Identität und Selbstwert.

· Bedürfnis, gebraucht zu werden und produktiv zu sein.

· Bedürfnis, gehört zu werden und respektiert zu sein.

· Bedürfnis, Gefühle auszudrücken und damit angehört zu werden.

· Bedürfnis, sich geliebt und geborgen zu fühlen: Sehnsucht nach menschlichem Kontakt.

· Bedürfnis, umsorgt zu werden, sich sicher und geborgen zu fühlen und nicht unbeweglich und festgehalten zu sein.

· Bedürfnis nach sensorischer Stimulation, taktilen, visuellen, auditiven, olfaktorischen, gustatorischen als auch sexuellen Ausdrucksmöglichkeiten.

· Bedürfnis, Schmerzen und  Unannehmlichkeiten zu reduzieren.

Die betroffenen Personen ziehen sich aus der undeutlich werdenden Gegenwart  in die Vergangenheit zurück, um  ihre Bedürfnisse zu erfüllen. 

Sie sind mit: Rückzug, Aufarbeitung, Linderung, Wiedererleben und Selbstausdruck beschäftigt.

V/A aktion: Wir akzeptieren, dass alte Menschen im letzten Lebensstadium sind: Aufarbeiten. Wir begleiten sie in ihrem Prozess. Wir akzeptieren, dass sie in ihrer persönlichen Realität leben und sehen dies als eine weise und heilende Antwort auf eine unerträgliche Wirklichkeit.

Theorie: Mehrere Theorien bestätigen dieses Prinzip: . 

· Maslows Bedürfnispyramide

-
Eriksons Theorie der Lebensaufgaben
· Aus der humanistischen Psychologie: Menschen kämpfen um die innere Ausgeglichenheit (Homöostase) und sind motiviert, sich selbst zu heilen (besonders Rogers).

7. Früherlerntes Verhalten kehrt zurück, wenn die verbalen Fähigkeiten und das Kurzzeitgedächtnis versagen.

V/A aktion: Wir kalibrieren die Atmung, die Bewegungen, die Gestik, die Körperspannung. Wir spiegeln die Bewegungen und Klänge. Das erlaubt uns, auf die gleiche Wellenlänge des älteren Menschen zu kommen und ihn dort abzuholen, wo er im Moment ist, selbst wenn wir sein Verhalten nicht logisch erklären können.

Theorie: Jean Piagets Theorie der kognitiven Entwicklung: In der menschlichen kognitiven Entwicklung kommt die Bewegung vor der Sprache.

8. Persönliche Symbole, die von mangelhaft oder desorientierten älteren Menschen benutzt werden, sind Menschen oder Gegenstände (in der Gegenwart), die Menschen, Gegenstände oder Konzepte aus der Vergangenheit representieren, die mit Emotionen beladen sind.

V/A aktion: Wir akzeptieren, dass Bedürfnisse und Gefühle mit Symbolen  ausgedrückt werden können und reagieren mit Empathie. 

Theorie: S. Freud und  C.G. Jung schrieben ausführlich über Symbole und haben sie als repräsentativ beschrieben.
9. Mangelhaft und desorientierte ältere Menschen leben auf verschiedenen Bewusstseinsebenen, oftmals zur gleichen Zeit.

V/A aktion: Wir lügen alte Menschen nie an, weil sie auf einer gewissen Bewusstseinsebene die Wahrheit wissen.

Theorie:S.Freud : Vorbewusstsein, Bewusstsein, Unterbewusstsein.

10. Wenn die 5 Sinne schwinden, stimulieren sich mangelhaft und desorientierte ältere Menschen selbst und benutzen ihre „inneren Sinne“. Sie sehen mit ihrem inneren Auge und hören  Klänge aus der Vergangenheit.

V/A aktion: Wenn alte Menschen etwas oder jemanden  hören oder sehen, das oder den  wir nicht sehen oder hören, akzeptieren wir dies als einen Teil ihrer persönlichen Realität.
Theorie: Wilder Penfield: „Menschen können ihr Gehirn stimulieren, um lebhafte visuelle, auditive und kinästhetische Erinnerungen zurückzuholen“.

11. Ereignisse, Emotionen, Farben, Klänge, Gerüche, Geschmacksrichtungen, und Bilder im Hier und Jetzt wecken  Emotionen; die dann ähnliche Emotionen aus der Vergangenheit auslösen.

V/A aktion: Wir akzeptieren und erkennen an, dass Erfahrungen aus der Vergangenheit ausgelöst werden können. Wir erkunden die Gefühle wertfrei und mit Empathie.

Theorie: Frühe, gefestigte Erinnerungen überleben bis ins hohe Alter. (Shettler und Boyd). Wir werden Informationen über die biologischen Aspekte von emotionalen Erinnerungen ergänzen.

Quellenangabe: „Proust was a Neoroscientist“ /Jonah Lehrer/2007/Houghton Miflin Co/NY
Certification in Validation
Er gibt vier Certificationsebenen:

Stufe 1: Validations-Anwender

Stufe 2: Validations-Gruppenleiter

Stufe 3: Validations-Lehrer

Stufe 4: Validations-Master/Experte

Für mehr Information:

 www.vfvalidation.org
www.validation-eva.com

